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Gesamtschlupf des Traktors
durch das Zuschalten der
vorderen Differentialsperre nur sehr
geringfügig von 17,7% auf
17,4% Schlupf zurück.
Auch die Versuche auf
schneebedeckter Strasse brachten,
obwohl zum Teil mit sehr hohen
Schlupfwerten von 35% gefahren

wurde, keine nennenswerte
Unterschiede.
Der Hauptgrund für diese eher
enttäuschenden Ergebnisse
liegt wohl daran, dass die
Traktorvorderachse pendelnd am
Traktorrumpf befestigt ist und
somit die beiden Vorderräder, im
Gegensatz zu den Hinterrädern,
immer gleichmässig belastet
sind.

Zusammenfassung

Die Messungen zeigen unter
praxisüblichen Bedingungen
keine ins Gewicht fallenden
Vorteile zugunsten einer Vorder-
achs-Differentialsperre. Extremfälle,

bei denen nurmehr ein
Vorderrad auf festem Untergrund
steht, oder wenn in Folge des
beschränkten Pendelweges der
Vorderachse das eine Vorderrad
vom Boden abgehoben wird,
wurde nicht geprüft. Dort sind
die Vorteile ja auch unbestritten.

Das Selbstsperr-Differential
erhöht den Traktorpreis bei serien-
mässigem Einbau nur geringfügig,

wird es als Zusatzausrüstung

geliefert, ist mit einem

Mehrpreis von Fr. 700- bis Fr.

900-zu rechnen.
Bei der Beurteilung über Sinn
oder Unsinn dieser Vorrichtung
gilt es zu überlegen, welche
Bedingungen alle erfüllt sein müssen,

bis eine Vorderachs-Diffe-
rentialsperre wirksam wird.
Stellt man die noch verbleibenden

seltenen Extremfälle denen
von den Grünlandbauern
bemängelten Schäden an der
Grasnarbe bei Wendemanövern
und dem teilweise festgestellten
höheren Reifenverschleiss
gegenüber, muss man sich fragen,
ob die Bedeutung, die der Vor-
derachs-Differentialsperre
beigemessen wird, nicht doch
etwas übertrieben ist.

Produkterundschau

Der neue DX 3.65

Mit dem Deutz-Fahr DX 3.65, aufgebaut

auf dem DX 3.60, steht eine
bedeutende Ergänzung der Angebotspalette

in der 70 PS (51 kW)
Leistungsklasse zur Verfügung.
Ausgestattet mit einem luftgekühlten

Vier-Zylinder-Deutz-Diesel-mo-
tor, mit verstärktem Getriebe und
verstärkter Hinterachswelle, stellt
die KHD Agrartechnik hiermit einen
robusten und leistungsstarken Traktor

in Allrad-Ausführung zur Verfügung.

Mit einer Frontzapfwelle können
Arbeitsgeräte mit 1000/min an¬

geschlossen werden, im Heckbereich

kann mit 540/750 oder
540/1000/min gearbeitet werden.
Hohe Hubkräfte im Front- und
Heckbereich garantieren leistungsstarkes

Arbeiten. Das Zugmaul kann in
sieben Stufen - bis unter den
Zapfwellenstummel - verstellbar geliefert

werden, so dass selbst solche
Geräte angehängt werden können,
die üblicherweise am Zugpendel
gefahren werden. Zusätzlich sind für
den Heckbereich anstelle von Ketten

auch teleskopierbare
Seitenstabilisierungen lieferbar.
Die Kabinenausstattung des DX
3.65 bietet dem Fahrerein Maximum
an Bequemlichkeit und Bedienungskomfort.

Die elastisch gelagerte
StarCab verfügt links- und rechtsseitig

über eine Tür. Wahlweise stehen

ein Multi-Fit- oder ein luftgefederter

Aero-Fit-Sessel zur Verfügung,

der sich automatisch auf das
Fahrergewicht einstellt.
Belüftungsmöglichkeiten können
individuell wahrgenommen werden,
da Front-, Heck- und Seitenscheibe
ausstellbar sind, zusätzlich zu der

Möglichkeit einer Türspaltbelüftung.
Die Gerätefernbedienung wird durch
eine separate Öffnung in der
Kabinenrückwand wesentlich erleichtert.

Auf Wunsch kann der DX 3.65 auch
mit der bewährten agrotronic-i,
dem Fahrerinformationssystem von
Deutz-Fahr ausgestattet werden,
dem elektronischen Anzeigesystem,
das dem Landwirt mittels der hier
erfassten Daten eine exakte und
kostensparende betriebswirtschaftliche

Kalkulation ermöglicht. Über
eine digitale Anzeigetafel können
hier u.a. Daten zur Wegstrecke, der
bearbeiteten Fläche, Betriebsstunden,

Motor- und Zapfwellendrehzahl
abgerufen werden. Der eigens
eingebaute Radarsensor ermöglicht
eine exakte Geschwindigkeitserfassung

ohne Beeinflussung durch Rei-
fengrösse und Schlupf.
Somit stellt KHD ein abgerundetes
komplettes Programm der bewährten

DX 3-Serie zur Auswahl.

Würgler & Co., Affoltern a/Albis
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